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FAMILIENTAG 
Welche Liechtenstei­
ner Institutionen ihre 
Tore am Wochenende 
für Kind und Kegel 
geöffnet hatten. 3 
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Auf der A13 fuhr ein 30-jähriger 
mit 207 km/h in die Radarfalle 
SENNWALD - Mit 207 Kilometern pro 
Stunde ist am Samstag ein 30-jähriger Auto-
lenker auf der A13 bei Sennwald SG vor das 
Lasermessgerät der Kantonspolizei St. Gal­
len gerast. Er besitzt erst seit einem halben 
Jahr den Führerschein. Den «Permis» hat er 
indes nun wieder weg: Der Mann musste es 
auf der Stelle deponieren, wie die Kantons­
polizei St. Gallen am Sonntag mitteilte. 
Zwei weiteren Autofahrern, die die Polizi­
sten bei ihrer Kontrolle auf der AI 3 als Ra­
ser ertappten, erging es gleich - sie waren 
mit 167 und mehr Kilometern pro Stunde 
unterwegs. (sda) 

Drei Prozent weniger 
Olma-Besucher als im Vorjahr 
ST. GALLEN - Mit 373 000 Besucherin­
nen und Besuchern zählte die 63. Olma drei 
Prozent weniger als im Vorjahr. Nach elf Ta­
gen ist am Sonntag die diesjährige Schwei­
zer Messe für Landwirtschaft und Ernäh­
rung in St. Gallen zu Ende gegangen. Trotz 
des leichten Besucherrückgangs sehen die 
Organisatoren die jüngste Olma-Auflage als 
«sehr erfolgreich» an. Die hohen Erwartun­
gen seien erfüllt worden, schreiben sie in 
ihrem Communique. Der Auftritt des Gast­
kantons Genf sei glanzvoll ausgefallen 
und habe die Olma 2005 massgeblich ge­
prägt. (sda) 
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ZUGABE! 
Wie es am Sauntschäk-
Abend im Vaduzer 
Saal zu und her ging 
und was das Publikum 
mehrmals forderte. ~J 

BLAMAGE 
Wie Ralf Looses FC St. 
Gallen nach einer bla­
mablen Vorstellung aus 
dem Cup geworfen 
worden ist. -| 4 

MONTAG, 24. OKTOBER 2005  

GRIPPETOD 
Wo Fälle von Vogel­
grippe nachgewiesen 
worden sind und wie 
gefährlich das für den 
Menschen ist. 20 

Endlich volljährig 
In Ruggell fand die diesjährige Jungbürgerfeier für den Jahrgang 1987 statt 

RU66ELL - Am Samstagabend 
feierten 315 Jungbürgerinnen 
und Jungbiirger des Jahrgangs 
1987 ihre Volljährigkeit. Nach 
einem Besuch bei S. D. Erbprinz 
Alois auf Schloss Vaduz, ging es 
in den Ruggeller Gemeindesaal, 
wo das offizielle Programm und 
die anschliessende Party ihren 
Lauf nahmen. 
Noch bevor der offizielle Teil der 
Feier beginnen konnte, wurden die 
jungen Erwachsenen, je nach Ge­
meinde, zum traditionellen Fototer­
min formiert, um sich für die Lan­
deszeitungen zu verewigen. Grüpp-
chenweise stürmten die Jungbürge­
rinnen und Jungbürger, nach erfüll­
ter Pflicht, den Ruggeller Gemein­
desaal. Bei kleinen Snacks führte 
man erste Unterhaltungen mit sei­
nen Altersgenossen oder wechselte 
gar ein Wort mit der Prominenz aus 
Regierung und Landtag. Nach den 
ersten Smalltalks wurden die, 
wohlgemerkt festlich gekleideten, 
jungen Damen und Herren zum of­
fiziellen Teil der Feier gebeten. 

Vorzeige-Jungbürger 
Der offizielle Teil brachte einige 

Überraschungen mit sich. In einer 
humorvollen Darbietung begrüsste 
«Workshopleiterin» Hertha Stäger, 
alias Jutta Hoop, die jungen Er­
wachsenen und nahm sie sofort in 
die Pflicht, mit der Volljährigkeit 
nun auch Verantwortung tragen zu 
müssen. Als Paradebeispiel für alle 
Volljährigen stellte sie den Vorzeige-
Jungbürger Xaver Bürzle aus Mals, 
alias Leander Marxer, den Zuschau­
em vor. Xaver, der sich dank einem 
Workshop bei Hertha Stäger zum 
Vorzeige-Jungbürger gemausert hat­
te, begrüsste artig die Regierung und 
Landtagsabgeordneten, sowie zehn 
Vorsteher und einen Bürgermeister. 
Ausserdem bekannte er sich dazu 

Der Schaaner Vizevorsteher Albert Flick, Regierungschef Otmar Hasler und FBP-Landtagsabgeordnete Doris 
Frömmelt im Kreise von gut gelaunten Jungbiirgerinnen. 

Buchhalter des Schachclubs Liech­
tenstein und Vize in seiner Partei zu 
sein. Allerdings entpuppte sich Xa­
ver im Laufe des Abends zum ganz 
normalen Jungbürger mit allen 
Schwächen und Vorlieben. 

Auch der Ruggeller Vorsteher Ja­
kob Büchel und Regierungschef-
Stellvertreter Klaus Tschütscher 
Hessen es sich nicht nehmen ihre 
Grussworte an die Jungbürger zu 
bringen und ihnen alles Gute für 
die Zukunft zu wünschen. 

Gefahren und Probleme 
Stellvertretend für die Jungbür­

gerinnen und Jungbürger übernahm 
Martina Marxer aus Nendeln das 

Wort. In ihrer hochaktuellen Rede 
zeigte sie Gefahren und Probleme 
der modernen Gesellschaft auf. Ein 
wichtiges Augenmerk galt den zu­
nehmenden Auftritten von Rechts­
radikalen in Liechtenstein. Die 
Gründe für diese Fremdenfeind­
lichkeit gälte es zu eruieren, damit 
es nicht zu Eskalationen komme. 
Bei dieser Passage erntete die Red­
nerin spontanen Beifall aus dem 
Publikum. 

Traditionsgemäss stand auch das 
Singen der Landeshymne auf dem 
Programm. Begleitet von einer For­
mation des Musikvereins Frohsinn 
aus Ruggell gaben die Anwesenden 
ihre Sangeskünste zum Besten, wo-

Nullnummer in Sölden 
«Büx» und Sprecher scheiden aus - Weirather auf Platz 55  

SÖLDEN - Für den Liechtenstei­
nischen Ski-Vertand (LSV) en­
dete der Weltcupauftakt in Söl­
den mit einer Nullnummer. Tina 
Weirather kam im Damen-Rie-
senslalom auf Platz 55, Marco 
Büchel und Claudio Sprecher 
schieden bei den Herren bereits 
im 1. Durchgang aus. 

Die Siege vor insgesamt 30 000 be­
geisterten Zuschauern auf dem 
Rettenbachferner gingen an den 
österreichischen Superstar Her­
mann Maier und die junge Slowe­
nin Tina Maze. 

Die Schweizer Athletinnen und 
Athleten schlössen in Sölden naht­
los an die letzte Saison an - und 
enttäuschten. Seiten 11-13 Wie Claudio Sprecher schied auch Marco Büchel bereits im 1. Lauf aus. 

bei sich die Ehrengäste aus der Po­
litik als etwas geübter erwiesen. 

Bis in die frühen Morgenstunden 
Im Anschluss an den offiziellen 

Teil wurde das Abendessen serviert. 
Entgegen der Tradition wurde die­
ses Jahr auf eine nach Gemeinden 
getrennte Tischordnung verzichtet. 
So konnten sich die Jungbürger un­
abhängig von ihrer Gemeinde 
durchmischen und miteinander die 
Volljährigkeit feiern. Ein DJ sorgte 
für musikalische Einlagen und 
manch schwingende Tanzbeine. Es 
ist anzunehmen, dass bis in die frü­
hen Morgenstunden weitergefeiert 
wurde. Seiten 4/5 (PS) 
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FL1 feiert 
den 5. Ge­
burtstag. 
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